
1.Beibln.tt Beiblatt zur Pp.rlnr.1cntskorrcEondcnz e 

G;obn.l'I1ne Qit Kunstv?.erkcn o.us öffcnt~_t<?_he~~~~sit.z und 

Verwendung der E:dösc dcr .Aus_~ollunr;cn.Jn.J~uslruld. 
i 

.176/l ... n,. 
i .A n f r n a c b c a. n t ... V!. . .E-E .. t u n.ß.:.. 

zu 215/J 

Jic .\be.R eis ~:j n n n und Genossen richtetün un l2 .. M~1.i d.J. an den 

nund~sninister für Unterrioht die Jillfro.ge, ob es den Tntsaohen entspreohe, dass 

. österroiohische Kunstwerke, die i::l J~usln.ndo gezeigt vrcl'den, nicht ceeen Verlust 

und BesohädigunG versiohert worden, und ob der Minister u'l.tfklttrcn könne; wa.rw:l 

bei der Geb:J.rung nU d.en Erlösen dc;r iLusstellung östcrreiohischer Kunst\verke 

iOhuslnnd cor vcrfassungsoässiCc' Einfluss des Nntiona.lrates nissnchtet wird. 

:.uf diese "i.nfro.gc ßab J.1inister JrQII u rd e s die nachstehende 

schriftliche ~'.ntw-ort: 

Zu Fraße I ;. Es entspricht den Tutsnchcn~ dnss österroichisohe ICunstwcrko: 

aus öffentlicheo Desitz, die io lLuslnnd eezeigt wr9,en, bzw. werden, nicht in o.llon 

Fällen gegon Verlust und SC;hä.tliCung versichert yrurclcnl .. Bisher haben von Bundos­

ninistcriun für Unterrioht vqrunstnltete und 1:1i t ICunstwerlwn mts Bundcs~:Jusccn und 

"'smJrllungcn beschickte i .. uastelluncen in der Jnucr von 2 bis 4 lf!onnten in Zürioh, 

nrüssel, l.osterdao und T'aris ,in dell Ja-hren 1946, 1917 und 1948 sto.ttgofundcn; eine 

Bstarreichische Kunstausstellung in Stockhc]n rrurdc i:::1 lJni 1.J. eröffnet und wird 

bis 31.Jull1948 dauern. 

Die lLllrogung zu diesen J';,usstcllungcll ist in allen Fällen von den ,:.us­

stollol'stn.aten solbst an .oich hcrtl.llgetracoll \1ordcll.; Dml hat Österreioh zUn Doweiso 

der Synl>athicn, die n.1.n der neuentstnndenun ncpub1i.k entgegenbringt, ~u diesen Unter­

nchrlungcn.eing~lnden und stets von vor~lcrcin bckn~Ultgcgobcn, dass ein allfälliger 

Reinerlös, bzw. bei Zürich ein Teil des :lteinl.:;rlöscs J Österreichzufnllen so11e.-

Ich .habe l:lich in rollen Fällen der ZustilJ:'.'ung des Einistorrntes zu diesen 
I . 

Ausstellungenversichort und diesen eingehend über di~ Bedingungen und MOdalitlitcn, 

u~ter derwn sie stnttfinden sollen~ Dericht crstattoto )er ?1inistcrrnt hat l1.uch in 

allen Ftillon ~:leincn diesbeZÜGlichen .;~ntrö.ecn die Zustinnunc erteilt. Siiotliohe J~U8-

stellunGen imrden nur oit Kunstvrerken beschickt, deren Erho.ltuncszustnnd vo:p. den 

Fnohleuton ~ls vollkoooen tadellos und cinwnndfrei bcz0ichnet wurde, so dass c~7artb~ 

werden konnte ,dnss die Kunstwerke weder durch den Trnnsport noch durch den KlinCl­

wechsel irgend welchen Schaden nehnen werden. Dei der Auswahl der Kunstwerke wurden 

Wünsche der i.usstellerstaaten wohl berücksichtigt, jedoch Ing die letzte Ent soheidung 

inner bei nir" 
Die schwerwiegendste Frage bildete stets die Frage der Versicherung des 

~\usstellungsgutes während der Trans,orte und seines i..ufcnthaltes io Ausland. SChOll 
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2.Doiblat,t lS.Juni 1948. 

anliiss1ich der erstell (Züricher) . .'.usstellun3 'lVurdcd::.s Pro bIcn der VersicherunG VO::1 

Dundes::..1inisteriU::l für Unterricht eingehend, zun Teil nuch gencinsCl.:~l oit Vertretern 

der Stndt Zürich, studiertul1t1 Vürsichcrullgsoxporten dnbci herancczogen .. Es stellte 

sieh aber hernus, d~ss keiner der rartncr J weder die österreichische nc~ublik noch 

die Stadt Zürich, bzw ... der Knnton Z1rich, die - bei, den Schtitzwcrt der 1.usstcllungs­

objekte auf ca. 250,OOO"OOO ... sfrcs .. ·cnorn hohen I'rtinien hätte bezahlon oder auch 

nur a Konto des zu erwartenden : .. usstellungsroherlöscs vorschussweise hätte entrichten 

können,. dass aber auch die Vcrsichcrungsgcsellschc.ftcn selbst nicht bereit waren, so 

exorbitnnt hohe ITertc zu versiohern. Eine sogcnn.nntc.: I'renier-l1isque-Versicherul1g 

(Versicherune eines Teilwertes :·..1it vollen Schr..c1cncrsatz bis zur Höhe des ver ... .. 

sicherten Teilwertes) wäre nicht billiger zU'stoh8n Gckol:1.":1en nls eine Totnlver ... 

sicherung. Es blieb also niohts n.ndorcs übriG, solltu das Unt crnohncn nicht nn deI:! 
. . 

Versicherungsprobleu gänzlich scheitern, als dnss dCI" Dund das Risiko auf sioh nabn, 

die Kunstwerke ullvcrsichert ins .:.usb.nd zu vorsündcllh Für DrUssel und l'.nsterdlltl 

irurde dann eine Vers ichcrung nbGcschlosSCll, die r..bür nur eventu01le Repnrnturk()sten 

bei BeschädiGung einzelner Objekte decktc-und elie den Betrag von caosfrcs 25.00.0 .... 

erfo:tdertc t dessen Dezahlunc auch nur dnelurch nöglich ,7urde, dass ein Teil dos. 

Erlöses der Züricher l.usstellu.ng hiezu vcrwcndc:t Wl2rde .. Xhnlich wie bei Zürioh 

lagen die V(';rhi:iltni sse bei den .i~usstellunGon in ~'n.ris und sto.ckholn, die ebensr- wie 

die t'mdoren J~usstcllunecn incliv1iduell nach den 'Jünschen der Ausst:;! Uungs lc.nder 

zusa.r.menGcstellt waren, aber sich i1:1 rlerte der ObjcktQ nioht wesentlicher vonoinnndeJi' . 
untersohieden. :;ie liIlsterdnrJ.cr undStockholnor 1.usliltollune wiesen sogar höhere 

Gesnntschä.t.z'iicrtc auf a.ls die Züdcher l..usstellunrr .. 

UlJ. die Sicherh0i t der Transp.ortc auf oi11 1,1"'l.xinUl:l zu c~höhen und deren 

r{laken nuf ein .!Itininur.l zu rcduziercn~ Hurden von nir besondere MassnahrJcn nnGc­

ordnet und nit aller Genauigkeit c:lurchccführt" Eiccmc Dewnch.ung der Transporte 

duroh i"olizci und Gendnrr.leric it] 1n- und :.uslrmd '\711rde dUl'chcoführt I die Transp()~to 
-

wurden D.usscrdet1 VOn wisscnschnftli.chen- und:IIilfspc;l'sonIJ .. l der lIuseen. beGleitet, 

Separat züge oder wenigstons Spo zialvrai3Gons mlrden vo'n dun 13nhnver'in\l tl.lngcn geführt, 

bzw.beigcstqllt 1 eiGene Fcu.o!'vwcbcn den Transporten nitgcr,ebcn. Alle diese 

Siehcrunesvorltehrungcn wurden nit kleinen :~bwcichungon boi allon J~uslo.na.snusstel1un­

gen Gotroffen, haben. ihren Zweck durvhnus erfüllt und siCh bestens bcwiihrt .. 

Lci.chter war die FraGe der Si chcrunG der Kunstwerke wiihrcndder :::lauer· 
- . - _. . -' - - - --" 

der l.usstellungün zu lösen, weil sie sä.r:1tUch in foucrsicheren , .. isoliert stehenden, 

auch sonst l:lusenlcn Zwecken dienenden Gcb1:i.uden st-nttfnnden} bzwo stn.ttfinden, dia 

alle r..10cbrnen Einrichtunr,en des Feuerschutzes (Sicnnlnnlagen, Löschgcrtito eto.,) 

aufweisen und über a; schultes Auf s ichts- und DewnchUl'icspcrsonal vcrfüc;en. ttberdiQs 
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3.Deibla.tt Beiblatt zur 1:nrlancmtskorrcsl1ondeuz. 19"Juni 1948" 

waren und sind die verantwortlich0n Orennc in Auslnnd in ill.'t*CD. eigenen Interesse 

sorgfältigst bC1JÜht, alle crdli!nkbt'.ren Sichcrlwitsyorkchrullgon zu treffGn, dm:rl.t die 

Ausstellerstnaten. nioht dns Odiup auf sich ~Gllen, östcrreichischeICunstwcrke nicht 

nit a.110r Sorgfalt behütet zu haben. Jer bGstu und schb,ealld.ste Dcwcis dß.f'~ür, dnss 

Auslandsausstellungen c.uQh ohne :~bschluss oiner' Versicherung 1:1öglich sind und klag ... 

los dUl"ahgeführt werden können, ist ~~durch' erbracht, dass bei vier grossen Unter­

nehnungcn dieser Art und bis jetzt auch bei der fünften (Stockholn) nioht der- gering­

ste Sohadenan' den o.usgeste11ten Kunstwcr~e:h festeesteilt werden konntet die naoh 

Sohluss jeder Ausstellung daraufhin sorgfältigst untersucht werden. loh nuss an 

dieser Stelle (l~n nit der Jurchf'ührung der 1.us.stcllung betra.uten kunsthistorisohen 

13eaIlton der üstcrrcichischon Bundest.'lusO'cn und .. sntlrüunr,on sowie den Hilfspersona.l 

(Restnurntoren, tochnischen Kräften und .... ufsehern) das 19bende Zeugnis ausstellen, 

dnss ~io alle ihre Aufga.be ci t voller Unsioht 1 oi t höchster Sachkenntnis·· und Genauig-­

kaU und bedinGungsloser Hingabe ... oft. UlltCl,' schweren Strapa.zen (Nachtarbeit!). -

gelöst haben. 

Ioh erwähne nooh,' do.ss Öste:r:reich auf Verlnngen einzelne Leiheaben von 

Jlrivlltbesitzern un~t aus deo Eigcntlll:l der Kirche für elie J.uslandsnus~t~llungcn stl,;)ts 

zu ihroo vollen.Wert versichert hat und für Ga.nz besonders bruchcefä.hrdete und kost ... 

bar.e Ob~ektc(z"n.Gofässe aus Dcrgkristnll) io Dundeseigentun stets eine Bru.chvcr­

sicherung nbeeschlossen hat, die, da sie nur rclo.tiv kleine Teilwerte ur.l:t'nsste, 

crsohw~nglichwaro 

. ',ntren (o.bgesehen yon' der ob<m darrelcctc.:n, J;lraktischen Unnör.;lichkeit, 

des ;.bschlusses von VersiCherungen) die von den IIerren Intel:'pella.nten gef'o.rderton 

VcrsioherunCßn abGesohlossen worden, htittQ sich Österreioh wohl den Dnnk der 

AusstellungsstllCl.ten verdient 'Und nicht zu unters r,hät z0ndcn t10ra.l :tsohen Gewinn aus 

diesen Unt crn,cl'l:r.mngim gezoGen, htit tc aber ganz gowiss in j ed,en Fall a.uf jeglichen 
. ! . 

rmtoriellen Vort.eil und ReinGewinn yon vornherein v-crzichten nüssen, 'denn die 

VE?rsioharungon hätten, ut1 o.lle nöclichen Risken zu decken, nicht nur oit Sicherheit 

. jedesrlnl don Gosl1:.1tcn Ausstellu!lgscrlös vorsohlungcn t sondern Österreich wo.hl's.cheill­

lioh nuch dnrübcr hi~aus zu '\Vciten:[;chendcn Verpfliohtungen (Traeung des Jefizits) .. , 

g2wungQn" Jic Ausstellungen hätten in jeden Fall trotz ihres e1'10rl:1 starken 

13CSU()hcj7f1:rfi.8fnerl ~efizi t absohliessen nüssen, dns mun nur duroh die Versichc:rungs­

pr~~en verursacht ßcwasen ware, so dass die Ausstcllungcnstatt zu einen Vorteil­

für don Bund zu einer schweren BelastunG geführt hätten. 

Jen nioht gering zu veranschlagenden politischen Gewinnt den Österreioh 

o.us diesem J .. ttsstellungen gezoGen, hat, erwähne ich nur nebenbei, we il die Deurteilung 

der erfreulichen a~ssenpolitischen Erfolge dieser Unternehnungen nicht in den 
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4. DCß1b18, t t 
Deiblatt zur 

Pnrlnnentskorrcsponclenz. 19.Juni 1948 .. 

~irkungskreis des ~ndesninistcri~s für Unterricht f~llt. Ich näohte aber doch 

feststellen und hebe dies bei l'J.eincr il.llwcscnhei t ,in den l..usstcllersto.nten gc1cgcp.t ... 

lieh der feierlichen Eröffnungen il:r:.lcr wieder be~baohtet, dass die gesnr.:ltc Öffcnt­

li~hkcit und alle nnssgebcnden Funktionäre und St'3l1en io ~'~usland stets tiei' von 

den östorrcichischcn 4usstclluneGn bCQtndruckt waren, die S~~pnthien rür 
Österreich in den Reden wie in der Presse in besonders herzlicher IToise zun Aus­

druck gobrncht ~urden und der Ku1turwillc wie der Rcichtuo Österreichs o.n Kunst­

sohätzen iI:ncr wieder besto.unt und hervorgohoben wurden. ~-;ic l~'USstcllunGen hnbcn 

. uns boi ollen nur halbwegs gutecsinnten Mi.mschen des ~~usl?-ndcs o.lso nur Genutzt 

und uns vielfnch neue Fre~decrworbcn~ 
Zur Frage 2~ :ler verfasSUnZS1:1D.ssige Einfluss des Na.tionrli'a.tc8 wurde bei 

der Gebarung nit don Erlösen der Ausstcllunticn nicht ::lissaohtet, 

Jic J\uslandslluestellungcn stellen sich rechtlioh als Verwnltungsn.ktc dar, 

die der ul1nittelbaron Kontrollo der gesetzGebenden !örllcrsohafton nicht unterliegen. 

:'io l~ushUldsnusstcllungcn wurden auch keine swegs von :."Jir e,twn zu den Zwecke anGe­

regt. und durchgeführt, un den Dunde,sninisteriuo für Unterrioht zusiitzlichc I von 

Nationnlrnt nicht zu kontrollierende Einnahoen zu verschaffen. 

Ob c'tine Auslandsnusstellunß nit einen ReinGewinn abschliesscn '\1cr~o od,<;r 

nicht, kchmtc irJ lfunent.e des .. ~bschlu.sses. von Vereinbarungen ni t den : .. uslande J die 

stets wethrend des neohnungsjnhres urfol[;ten, in koinc::! Fn1l in voraus erncsson 

werden. Es wetre daher verfehlt, in 'den Stllf'.tsvoro.nsohlag (über den bekanntlioh rlit 

den DUlldesl:.linisteriun für Finnnzen schon io SOUDer dcs Vorjahres vcrhrmdelt werden, 

r:ru.ss) l .. usgaben und Einnn.hr.1cn für J bzwo D.US :'\'uslnlldsn.usstelluneen einzustellen, d:io 

nur auf vagen SchD.tzunge~ beruhen können'und dnhor eeeignet vmren, dns nudget 

aufzublähen und ein verzerrtes Dild VOll don Etat des Unterrichtsressorts zu geben. 

Solcho Dud(;etllosten würden insbcsolldere bein I~lJnc~csr11.nisteriurJ für Finanzen 

Hoffnungen erweoken, die sich dnnn vielleicht nicht erfüllen und das Untel·richts­

ressort nur sohädigen würdun, weil nö:;liohcrwcisc die Einnahllen nicht einflicssen, 

nuf GrUnd deren bcstinnte J .. usßnben getUtiet 'Werden dürfen.( Grundsatz der Drutto­

budgctiorung - TMröhlaufergcbnrungl) 

llit J~usnahne der Sohweiz hnben o.lle Sta...'\ten i7crt darauf gelegt und darl­

entspreohend die Dedingung gestellt, ela.ss die Österreich zufnllenden Reingewinne 

aus der l .. uss-tcllung in ihron cieanen LCi.nd1} rn . verbleiben, .o.lso nicl!t trnnsf'criert 

werdon können, diese Erlöse nicht elie m:i.hrungen der Ausstellersto.aten s ohädigcn 

und allenfalls J.usnahncn von. der noroalen Jevison,bcwirtscho.ftung not.wendig T,-lQ.ohen. 

Es ist dahor schon be.i der 2.(bcleischon);~l,lsstollunß der Gednnke der Dildung eines 

Kulturfonds n.us den Ausstellungsreinerlös aufgetnuoht und nnch den ~:fu.ster schon 
\ 
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" vorher. gebildeter Kultu:!!'.foncls zwischen Belgien und undt':'rOi.'l ·St2.c--.tell auch vervril'klicht 

worden;; .i\u-oh bei allen folaClldcll 1.usstollungoll wurde dann vereinbart, cluss solche 

Kulturfonds aus ihren Erlös goschaffen narden. 

Jiese Kulturfonds sind aber keineswcßs unkohtrolliert,,:.rda zu ihrer Ver­

waltunCllarit1itischc ICor.litees .einz:c:sGtzt vlcrdcll, an d(n'on Spitze der jewc:ilige 

Unterrichtsninister des auswiirtißcn Staf'.tes und del' österreichische Dundesrnnister 

für Unterricht stehen~ Jiesen Konitee eehören auf östcrreiohischer Seite noch ein 

leitender Dem.1ter des Dundes~:linisteriuns für Unterricht und der jewciliee österrei ... 

chisehe Gesandte in aer.] betreffenden Str1.at an .. ;)er Dundesninistcr f'Ur Unterricht 

verfügt ZYial.' ü.b:.:;r dem Fonds für kulturelle Zwecke zugunstcn Österreichs J istp.ber 

stets durcl: (ltin ä.l1~l.lich zu-sa.nt.leng~setzte Koniteesir.l ll.usstellarstc.nt kontrolliert. 

Leider sind die Fonds derzeit noch nicht f'orr.lell konstituiert, dies ist ab~r bezüg­

lich, des be1Zi sch·-5sterreichl $chen und hollö-nc1isch-österrcichischcn Ponds in milde 

zu erwarten.> Über die Fonds wird in beiden StaD. ten ,gcuaucstens Duoh Geführt, . so 

dass auch der österreichische ncchnul1.Gshof jederzeit Gelegenheit nebnen kann F diese 

Gebarungsciner Kontrolle zu unterziehen~ Uberdies wurde durch Hinisterratsbesohlu3s 

. detl Dundesninist eriun für Finnnz9n das Recht einccrl:hL.":1t, zu jeder beabs:l.ohtigtQn 

Auseabe zu Lasten der ronds Stellung zunchr..1en. Jas Dundcsninisteriur.l fÜi' Ur.tor.,. 

rieht hat j eclcmfalls ni cht die Absicht 1 bei der Gebarung fj:i, t diosen I"onds ctwr'..s 

zu verschleiern oder zu verbergen. 

Uülche ,;t;nornen Vorteile die Fonds bringen, brauche ich nicht erst hervor ... 

zuheben~ Sie werden den Du.r.!("~.()sr.l~.ni5te:d.u .. rJ fiir Unterricht Gelcgenh+dt geben, iu 

l~usland lhterialen, Kunstwerke und !J!.I.chcr fÜ.1' die Bundes1:.:.useen und -Sllr'.u-.llunr;en sowie 

fiS.r wissonschaftliche Institute zu erwerben, die i;:l Inland und bei deo inlfuldischen 

JGvisennangel nuf norr..l8.1en ncg nuch nus dei".! : .. u~l['.nd nienals beschafft werden kÖllllten. 

Sio erlJ.ögliohen~~eiters, Gelo'nte I KUnst leI' und Studi.crende ins Ausland zu 

Studicnn.ufenthnlten und Kunstreiacn, zu KouSTes sen und Uerntunßcn zu. entsenden 

und: so ihren Gesichtskreis zu o 1''.'1'.0 i tcrn, ihr Vlissen zu vornehren, dns schliesslich 

Österreich zugutekonr.wl1 wird, und den Ko~tnkt oi t C.CD J .. usland wir,1der a ufzun.eh!:len, . 

der für Öst r}I-l'l'idl aU.f kUltUT81lc":1 Gebiet besonders wichtig und wü,nsohcnswert ist. 

Jie Fonds crlci.::htel'n clen. j·i.bschluss von G:~.stsI.Ji01v(::rt-r1igen unserer Theater 

(~tn.atso:p(n!). Sie werden es aber f.\.uch in einzelnen Fällen eroöclichen, da.ss 

a.uslä.ndische Künstler und G(;l~!h.rte_ n0.ch ÖstcrJ.1 eic_h karnen kö nne.n , wcmn ihr 

J.uftretcll1· bzw~ im:c Vortrüge in Interesse Öst,n:rci.chs Belegen ~in~9 Kurz, die 

Fonds werden neincr MeinunG nnch ontschcic1enr! zur IntensivierunG unsc!9I' 

Dcziehungen nit wichtigen europäischen KulturJiindcrn beitra.gcni' 
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6.Bciblntt Beib1ntt zur I'nrln.r..lClltsltOl'rcsJlondenz~ 19.Juni 1948. 

Durch die obigen Ausführungen glnubc ich hinltinnlich kln.r genacht zu 

haben, dnss das Risiko der Auslnndsnusstellungen von Österreich ~etraßen werden 

nuss und nuch vor jeden Forur.l zu verantworten ist. dnss sich der Dundesr.u.nister 

für Unterricht dnbei nur von derl Gcdn.nltcn ha.t leiten la.ssen, für Öst\?rreich 

durch dns Dosto, wa.s l1ir zu bieten ha.ben, durch unsere Kunst in .Auslund zu 

werben, Ul1d dass or auch bei der l3ildung und Verwendung der Kulturfonds nur von 

der Idee geleitet ist, den kulturellen i7iedcrnufba:u. Österreichs zu fördern Ulld 

zu beschlcuni[;cn o 

-o-.~.-... 
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